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LIEBE ELTERN, LIEBE KINDER, LIEBE RANZENPOSTLESER,

ein ereignisreiches Schuljahr sieht seinem Ende entgegen und wir möchten in 
gewohnter Weise einen Rückblick wagen.
In der letzten Ausgabe kündigten sich das Kunstfest, der Sporttag, der Tag der 
Präsentation und viele weitere Höhepunkte in den Klassen an. Lassen Sie uns 
zurückschauen oder auch noch einen kurzen Ausblick auf das 
Schuljahresende werfen. 

Am Mittwoch, dem 19. April 2023 fand unser traditionelles Kunstfest unter 
dem Motto „Eine Kunstreise um die Welt“ statt. An diesem Tag konnten alle 
Kinder unserer Schule sich bei einer Vielzahl von Stationen, welche die 
Lehrerinnen und Lehrer vorbereitet hatten, kreative Momente aussuchen und 
sich künstlerisch ausprobieren. Es war wieder schön zu beobachten, wie die 
Kinder diesen Tag als etwas Besonderes wahrgenommen haben und macht 
Lust auf das kommende Kunstfest! 

Es dauerte keine weiteren 4 Wochen und das nächste langersehnte Event 
sollte stattfinden: Unser -die letzten Jahre echt vermisster- Sporttag! Für die 
Kinder der Jahrgangsstufen 1 und 2 ging es zu sportlichen Spielen in den Park. 
Unterschiedlichste Aktionen warteten dort auf die Kinder und sie konnten 
sich erstmals in kleinen Wettkampfspielen messen. Anders wurde der Tag für 
die Großen auf dem Sportplatz Nonnenwiese durchgeführt. Hier hieß es für 
die Schülerinnen und Schüler sich aktiv im sportlichen Wettkampf zu messen. 
Am Ende sollten die besten Sportlerinnen und Sportler im Rahmen einer 
Siegerehrung mit Urkunden für Ihre gezeigten Leistungen gewürdigt werden. 
Ausdrücklich möchte ich an dieser Stelle den Eltern der Jahrgangsstufen 3 und 
4 und der Organisatorin Frau Franke für Ihr tolles Engagement danken, denn 
dadurch konnte dieser Tag ein echtes Highlight werden. Auch so manches 
Elternteil fühlte sich animiert, eine Wettkampfstation auszuprobieren! 

In den nun noch anstehenden Wochen des Schuljahres 2022/2023 wollen die 
Kinder untereinander aber auch den Eltern, Großeltern und Gästen zeigen, 
was sonst noch los war. Der Tag der Präsentation wirft seine Schatten voraus! 
Gern können Sie sich auf der Webseite unserer Schule informieren. Wir laden 
Sie herzlich ein, an diesem Tag mit Neugier und Entdeckerlust durch unsere 
Schule zu wandeln.

Editorial
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Editorial
Nun, liebe Jahrgangsstufe 4, jetzt ein Blick auf euren letzten Tag in der 
Grundschule. Am 07. Juli ist es soweit! Wir entlassen euch nach 4 Jahren an 
die weiterführenden Schulen. Wir hoffen, im Rahmen eurer feierlichen 
Verabschiedung in der Aula, blickt ihr nun auf 4 besondere Schuljahre zurück. 
Erinnert ihr euch? Da war die feierliche Aufnahme mit Zuckertüten, eine Zeit 
mit unterschiedlichsten Höhepunkten in euren Klassen, die sehr besondere 
Zeit von Schule und häuslichem Lernen und so viele andere Momente, die 
eure Grundschulzeit unvergesslich erscheinen lassen. 
Wir wünschen euch alles Gute, denkt gern an eure Lehrerinnen und Lehrer 
zurück und vielleicht findet auch der eine oder andere von euch den Weg in 
seine "alte" Grundschule zurück! 

Jetzt freuen wir uns alle auf die Sommerferien, tolle Urlaubserlebnisse, 
Treffen mit Freunden, um dann im August voller Erwartung in das neue 
Schuljahr zu starten!

K. Hampel & M. Ettel & das Team der Erich-Zeigner-Schule

Der Wunderfrosch von Levi, Klasse 2a
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Aliah und Lisbeth L., Klasse 4c

 Klassenfahrt von Max, Klasse 4c
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Abenteuer beim Picknick - Einleitung (Klasse 2b)

Nino und Nina machen mit ihren Freunden ein Picknick am Waldesrand. Nino 
breitet die leckeren Speisen auf der Picknickdecke aus. Als sie kurze Zeit 
später mit dem Essen beginnen wollen, sehen sie ein emsiges Treiben auf der 
Decke. Wie auf einer Perlenschnur gereiht, 
tragen viele Ameisen ihre leckeren Früchte 
weg. ....

Abenteuer beim Picknick (Alva 
und Mila)
....
Nina und Ali sehen, wie sie ihr Essen zu 
einem Ameisenhaufen schleppen. Nino 
sieht diesen nicht und setzt sich 
versehentlich drauf. Vor Schmerzen schreit er um Hilfe. Warum habt ihr mir 
nichts gesagt, Nina und Ali." "Aber wir wollten es dir doch sagen." "Habt ihr 
aber nicht! Ich gehe jetzt nach Hause!" Plötzlich fällt Nina ein: "Uppsi, Tim hat 
ja heute Geburtstag. Lass uns noch schnell ein Geschenk kaufen. Ein neuer 
Fußball wäre doch super. Oder Ali?" "Stimmt. Aber eine neue Flasche wäre 
auch nicht schlecht. Jetzt aber schnell auf die Räder und ab in die Stadt zum 
Shoppen." "Zu Hause backen wir noch einen Kuchen, Ali." "Ja, eine sehr gute 
Idee." Nachdem beide ein Geschenk besorgt haben, fahren sie nach Hause. 
Auf ihrem Weg sieht Nina von weitem Nino. "Guck mal, Ali. Da ist Nino. Ob der 
sich wieder eingekriegt hat?" Ali ruft: "Hallo Nino! Ist wieder alles in Ordnung 
mit dir?" "Ja, ich habe mich wieder beruhigt." "Uns ist vorhin noch eingefallen, 
dass Tim heute Geburtstag. Wir haben für ihn schon ein Geschenk besorgt 
und wollen zu Hause noch einen Kuchen backen. Möchtest du vielleicht 
mitkommen?" "Na logo." "Super! Du hast ja schon dein Rad mit." "Können wir 
jetzt endlich los?" 
Ali sagt: "Okay. Auf die Plätze, fertig, los!" 
Eine Stunde später … 
"Jetzt nur noch die Kerzen drauf. Der 
Kuchen ist fertig! Wir holen noch unsere 
Räder und dann zu Tim. 
Eine Halbestunde später … 
"Oh! Hallo Moni, willst du auch zu Tims 
Geburtstag?" 
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Sie sagt: "Ja! Darf ich euch begleiten?" 
"Na klar, wenn du willst", sagt Nina. Endlich fahren alle zu Tim. 
Nino ruft: "Wir sind da! Lasst uns die Räder abstellen!" 
Eine Minute später … 
Alle sind im Fahrstuhl. An der Tür stehen Tim und seine Mama. "Alles Gute 
zum Geburtstag Tim!". "Wir haben einen Kuchen mitgebracht", sagt Nina. 
"Prima, dann können wir ihn ja gleich essen."

Das Abenteuer Picknick (von 
Liesbeth, Annabelle M. und Annabelle L.)
....
Nina, Nino und ihre Freunde folgen 
den Ameisen bis zu einem 
Ameisenhügel. Dort sehen sie, wie die 
Ameisen die Früchte in den Hügel 
hineintragen. Da sagt Nina: "Die 
Früchte können wir auch nicht mehr 
retten. Gehen wir doch lieber zum 
Kaufladen und kaufen neue Früchte ein. So haben die Ameisen selber was 
und wir können unser schönes Picknick fortsetzen." Als sie am Kaufladen 
ankommen, merkt Nina, dass es keine Früchte mehr gibt. Nina sagt: "Dann 
kaufen wir eben Honig und Brot." Vor dem Kaufladen fragt Nino: "Wollen wir 
unser Picknick am Waldrand machen?" "Ja.", antwortet Nina. Als sie 

ankommen und es sich gemütlich 
machen, hören sie ein Brummen aus 
einem drei Meter en ernten Gebüsch. 
Plötzlich springt ein riesiger Bär aus 
dem Gebüsch. Der Bär schnappt sich 
den Honig. Alle rennen Weg. "Was 
sollen wir jetzt nur machen?", fragt 
Nino. "Wir gehen nach Hause und 
essen einfach Mamas 

selbstgemachten Muffins." Und so haben sie noch einen schönen Tag.
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Abenteuer beim Picknick (von Anni und Line)
....
Nino, Nina und ihre Freunde beobachten das lustige Treiben und folgen den 
Ameisen zu ihrem Haufen. Nino bricht einen Ast ab und buddelt den Haufen 
auf. So bekommen Nino, Nina und ihre Freunde ihr ganzes Essen wieder 
zurück und können ihr geplantes Picknick fortsetzen. Alle lassen es sich 
schmecken. Plötzlich fällt Nina ein, dass ihre Freundin Moni heute Geburtstag 
hat. Moni hat leider einen gebrochenen Fuß und musste deswegen zu Hause 
bleiben. Das erzählt sie den anderen. Nino hat eine Idee: „Wir besorgen noch 

ein Geschenk und überraschen sie.“ Alle sind einverstanden. Sie brechen auf, 
packen ihre Sachen zusammen und gehen gemeinsam shoppen. Sie kaufen 
zum Geschenk noch einen leckeren Geburtstagskuchen. Als sie bei Moni 
ankommen, klingeln sie an ihrer Haustür. Moni öffnet die Tür und alle singen 
ihr ein Geburtstagslied. Sie ist sehr überrascht und freut sich über den 
Besuch. In Monis Kinderzimmer breiten Nina und Nino wieder ihre 
Picknickdecke aus. Gemeinsam essen sie den mitgebrachten Kuchen. So kann 
nun auch Moni am Picknick teilnehmen. Nina erzählt ihr von dem Abenteuer 
mit den Ameisen. Moni muss darüber sehr lachen. Sie ist überglücklich, dass 
ihre Freunde an sie gedacht haben. Als Dank lädt sie ihre Freunde zum 
Übernachten ein. Alle haben Spaß, machen viele Tänze und feiern bis spät in 
die Nacht hinein.



Schule

9

Abenteuer beim Picknick (von Milan, Tom und Enno)
.... 
Nino und Nina versuchen sie aufzuhalten. Aber es gelingt ihnen nicht, denn 
sie krabbeln einfach über ihre Hände. Die Ameisen sind einfach zu viele, zu 
klein und auch klug. Nina, Nino und ihre Freunde geben zunächst klein bei 
und verfolgen die Ameisen bis zu ihrem Ameisenbau. Dort bleiben sie stehen 
und beobachten, wie die Ameisen mit ihrem Essen in den Bau verschwinden. 
Sie starten einen letzten Versuch, um doch noch ihr Essen zu retten und 
greifen in den Ameisenhügel rein. Das erweist sich allerdings als keine gute 
Idee. Die Ameisen verteidigen sich und krabbeln in ihre Pullover. Überall 

kitzelt es auf der Haut. Schnell rennen Nina, Nino und ihre Freunde zu einem 
Waldsee und springen ins Wasser. Zwar sind sie die Ameisen los, jedoch 
müssen sie nun hungrig und nass nach Hause fahren. Dort erzählen allen 
ihren Eltern von ihrem kleinen Abenteuer.
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Die 1c erarbeitete im Grünen Klassenzimmer die Ideen für die Sommerferien!
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Mein Lieblingsportler

Ich möchte euch Heute in diesem Bericht meinen 
Lieblingssportler & meinen Lieblingssport 
vorstellen. Mein Lieblingssportler ist Tadej Pogacar 
& mein Lieblingssport ist das Straßenradrennen. 
Tadej Pogacar ist ein Superstar des Radsports. Er 
hat zwar keine 5 Tour de Francen ( Die Tour de 
France ist das größte Radrennen der Welt) 
gewonnen wie Bernard Hinault, Miguel Indurein, 
Eddy Merckx & Jacques Anqetil aber ist in den 
letzten Jahren als Ausnahmetalent erkannt worden.

Mein Lieblingssportler Tadej Pogacar ist ein 
Vorbild für viele Leute, denn es begeisterte Sie vor 
allem wie er seine 2 Touren gewonnen hatte. 
Seine erste 2020, gewann er auf eine sehr knappe 
Art. Er holte 11 Sekunden Rückstand auf Primoz 
Roglic in einem kuriosen Zeitfahren auf, obwohl er 
einmal das Zeitfahrrennrad wechseln musste, 
denn seine Schaltung war kaputt. Seine 2. Tour 
(2021) gewann er auf eine eher dominante Art. Sein Landsmann Primoz Roglic 
musste relativ früh aufgeben, doch dafür kam ein neuer starker Däne, Jonas 
Vingegaard, der auf Platz zwei landete. Zum Verdruß vieler Slowenen & zum 
Jubel vieler Dänen, gewann Jonas Vingegaard die Tour 2022, & Pogacar 
landete auf Platz zwei. Ich danke euch das ihr meinen Text gelesen habt und 
bitte euch, für die nächste Tour (Tipp: sie fängt am 1.Juli an, und hört am 23. 
Juli 2023 auf) für Tadej Pogacar die Daumen zu drücken.

von Konrad Wilde aus der 2c
Tadej Pogacar

Spitzname: Pogi, Tornado
Geburtsdatum: 21. September 1998 (24 Jahre)
Nation: Slowenien
Aktuelles Team: UAE Team Emirates
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Tom und Benni - Einleitung (Klasse 2b)

Tom geht mit seinem Hund Benni im Wald spazieren. Er lässt Benni von der 
Leine. Plötzlich springt ein Kaninchen hinter dem Busch hervor. Sofort rennt 
der Hund bellend hinter dem Kaninchen her. Doch weit kommt er nicht. Das 
Kaninchen hüpft in den Kaninchenbau. Benni springt hinterher und bleibt im 
Kaninchenbau stecken. ....

Tom und Benni (von 
Carl und Luke)
....
Tom ruft Mama an. Sie 
kommt mit dem Auto in den 
Wald gefahren. Beide ziehen 
Benni aus dem 
Kaninchenbau. Zusammen 
fahren sie nach Hause, essen 
Kuchen und trinken Kakao. 

Tom und Benni (von Imran, Clemens und Lennox)
....
Tom versucht Benni wieder zu befreien, doch er schafft es leider nicht. 
Deshalb rennt er nach Hause, um Hilfe zu holen. Doch leider ist niemand da. 
In der Zwischenzeit kriecht das Kaninchen aus einem anderen Loch heraus 
und sieht wie der Hund im Kaninchenbau feststeckt. Das freche Kaninchen 
freut sich darüber, denn so kann es den Hund in seinen Schwanz beißen. 
Durch den Biss erschreckt sich Benni so doll, dass er sich wieder befreit. 
Benni ist überglücklich und bedankt sich bei dem Kaninchen. Als Tom wieder 
in den Wald zurückläuft, kommt Benni ihm entgegen. Tom ist darüber sehr 
froh, seinen Hund befreit zu sehen. So kann die Reise weitergehen. Tom weiß, 
das Benni oft hungrig ist. Er hat Futter eingepackt. Nun gehen sie bis zur 
nächsten Bank spazieren und essen.
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Tom und Benni (von Paul, Kurt, Julius und Kasimir)
....
Tom läuft nach Hause. Er erzählt seinen Eltern, das der Hund im 
Kaninchenbau feststeckt. Als Toms Eltern erfahren, das der Hund im 
Kaninchenbau feststeckt sind sie ziemlich geschockt. Sie wissen erst nicht was 
sie tun sollen. Dann hat Toms Papa eine Idee und sagt: "Ich habe einen 
Vorschlag. Ich rufe die Feuerwehr an und frage, ob sie den Hund 
herausziehen können." Die Feuerwehr antwortet: "Klar, selbstverständlich." 
Als dann die Feuerwehr kommt und den Hund rausholt, ist Tom darüber sehr 
fröhlich. Glücklich gehen beide nach Hause. Ende gut alles gut.

Tom und Benni (von Johanna und Elsa)
....
Tom ist ganz aufgeregt und läuft hin und her. Dann kommt ein alter Mann. Er 
sagt: "Hallo mein Junge, was ist denn hier los?" Tom antwortet: "Mein Hund 
steckt im Kaninchenbau fest. Ich weiß nicht was ich tun soll." Er geht mit Tom 
nach Hause, holt seinen Papa und gehen wieder zurück zu Benni. Zusammen 
können sie Benni rausziehen. Tom ist heilfroh und Benni auch Tom bedankt 
sich dem alten Mann.

Tom und Benni (von Jakob und Paul Anton)
....
Tom versucht Benni herauszuziehen, leider vergeblich. Plötzlich steht ein Wolf 
hinter Tom. Was soll er jetzt nur machen? Zwei Probleme auf einmal. Doch 
Tom hat Glück im Unglück. Benni pupste plötzlich laut und wird so schlank, 
dass er sich selbst aus dem Kaninchenbau befreien kann. Der Pups stinkt so 
fürchterlich, das der Wolf das Weite sucht. Erleichtert gehen Tom und Benni 
nach Hause.
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Tütengesichter 

aus dem 

Kunstuntericht

Danke and die 3a
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Rondelle aus der Klasse 3b

Ungerecht

Das ist ungerecht.
Das ist doof.
Sie darf ins Schwimmbad und ich nicht.
Das ist ungerecht.
Ich muss ins Bett und sie nicht.
Sie darf ein Eis und ich nicht.
Das ist ungerecht.
Das ist doof.

von Vilma

Das ABC

Das ABC hat 26 Buchstaben.
Es ist immer dasselbe.
Das kennt jeder.
Das ABC hat 26 Buchstaben.
Das ABC ist so easy.
Das ABC ist Kindergarten.
Das ABC hat 26 Buchstaben.
Es ist immer dasselbe.

von Theodora 

Der Angriff auf die Öcophylla 
Weberameisen

Die Weberameisen werden angegriffen.
Und zwar von anderen Ameisen.
Das ist nicht schön.
Die Weberameisen werden angegriffen.
Plötzlich gewinnen die Weberameisen.
Die Weberameisen freuen sich sehr.
Die Weberameisen wurden angegriffen.
Und zwar von anderen Ameisen.

von Edgar

Der Frühling

Der Frühling ist toll.
Der Frühling ist schön.
Die Blumen sind bunt.
Der Frühling ist toll.
Die Blumen werden größer.
Der Frühling ist toll.
Der Frühling ist schön.

von Alma
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Ferien

Die Ferien gehen los.
Ich freu mich schon auf die Ferien.
Es ist schon so weit.
Die Ferien gehen los.
Es wird so schön.
Ich freu mich schon auf die Ferien.
Die Ferien gehen los.
Ich freu mich schon auf die Ferien.

von Jann

Traurig

Ich bin traurig.
Niemand will mit mir spielen.
Niemand hat Lust zu spielen.
Ich bin traurig.
Warum spielt keiner mit mir?
Ich möchte gerne spielen.
Ich bin traurig.
Niemand will mit mir spielen.

von Hussein

Lärm

Es ist sehr laut.
Richtig laut.
Ich möchte nach Hause.
Es ist sehr laut.
Auch zuhause.
Ich gehe mal raus.
Es ist sehr laut.
Richtig laut.

von Janosch 

Der Winter

Mir ist kalt.
Ich will, dass es Sommer ist.
Ich weiß nicht, was ich machen soll.
Mir ist kalt.
Ich will, dass es Sommer ist.
Es schneit.
Mir ist kalt.
Ich will, dass es Sommer ist.

von Alexander D.

von Greta
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Glücklich

Ich bin glücklich.
Es sind Ferien.
Ich fahre zu Oma und Opa.
Ich bin glücklich.
Dann kommen meine Freunde.
Wir spielen zusammen Monopoly.
Ich bin glücklich.
Es sind Ferien.

von Merle

Luftballon

Er fliegt.
Er fliegt durch die Lüfte.
An Bäumen vorbei.
Er fliegt.
Er fliegt auch an einer Party vorbei.
Er fliegt um die ganze Welt. 
Er fliegt.
Er fliegt durch die Lüfte.

von Klara

Dunkelheit

Es ist so dunkel.
Alles ist so ruhig.
Ich seh´ mich selber nicht.
Es ist so dunkel.
Alles ist schwarz.
Man kann nichts sehen.
Es ist so dunkel.
Alles ist so ruhig.

von Janno

Skateboard

Ich fahre gerne Skateboard.
Das Skateboard macht mich glücklich.
Wir fliegen überglücklich.
Ich fahre gerne Skateboard.
Skateboarden ist toll.
Aber es tut weh.
Ich fahre gerne Skateboard.
Das Skateboard macht mich glücklich.

von Kambez

von Andreas

von Mia



Schule

30

Lärm

Es ist zu laut.
Die Autos machen so viel Lärm.
Seid mal leise!
Es ist zu laut.
Ich will meine Ruhe.
Jetzt kommt auch noch eine Bahn.
Es ist zu laut.
Die Autos machen so viel Lärm.

Von Mika R.

Freundschaft

Freundschaft ist so toll.
Freunde sind wichtig.
Mit Freunden kann man gut spielen.
Freundschaft ist toll.
Freunde beschützen einen.
Freunde sind toll.
Freundschaft ist toll.
Freunde sind wichtig.

von Ben

Grogu von Helena, Klasse 3a

von Aurel
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Rudi, das Fabelwesen

Alles über Rudi

Es war einmal ein Kind, das hieß 
Rudi.
Rudi war ein Fabelwesen. Er war ein 
Walfisch und ein Einhorn und er 
hatte Noten-Beine, weil er Musik 
liebte. Als Rudi geboren wurde, ist 
seine Mama gestorben. Rudis Papa 
ist von ihnen gegangen. Also war 
Rudi ganz allein. Er rief und rief: 
„Mama! Papa!“

Der Unbekannte

Rudi hatte sehr Angst. Er lief durch 
den Wald, bis er auf einmal einen 
Schatten sah. Der Schatten kam 
näher und näher. Doch der Schatten 
war nur ein kleiner Bär. Rudi war 

erleichtert. Der Bär hieß Bani. Und 
Bani und Rudi wurden beste 
Freunde. Rudi wusste, dass er nie 
mehr alleine ist. 
Rudi und Bani gingen nun ans 
Wasser. Dort bauten sie sich eine 
Hütte. Es war Sommer und sie 
gingen jeden Tag baden. Rudi und 

Bani hatten so viel Spaß. Als es 
Abend war, wollte Rudi gar nicht 
schlafen. Bani ging es auch so. Sie 
hatten so viel Spaß und sie hatten so 
viele Sterne gesehen. Das war 
schön.

Wo ist Bani?

Als Rudi aufwachte, war Bani weg. 
„Oh nein!“, rief Rudi. „Bani ist weg!“ 
Er hatte nicht auf ihn aufgepasst. 
Rudi ging schwimmen, um zu 
gucken, ob Bani im Wasser ist. Rudi 
ging tief in den Wald. Er guckte in 
alle Büsche und auf alle Bäume, 
doch er hatte keinen Erfolg. 
„Aaaaaah!“
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Als Rudi aufwachte, sah er alles 
verschwommen.  „Was ist 
passiert?“ „Rudi, wo bist du?“, fragte 
Bani. „Bani, bist du das?“, antwortete 
Rudi. „Ja! Rudi, ich komme zu dir“, 
rief Bani.
Rudi und Bani waren wieder 
zusammen. „Rudi, komm! Wir 
müssen durch den Nebel“, sagte 
Bani. Rudi und Bani sahen auf 
einmal einen grünen Kopf. Dann 
noch grüne Beine. Und dann den 
ganzen Körper. Es war ein Kobold. 
Und er war nur grün.

Der Schatten

Als Rudi und Bani wieder gehen 
durften, gingen sie zum Fluss. Rudi 
wusste nicht, was er sah. Er sah 
seine Mama. Rudi dachte, er träumt. 
„Rudi? Ist alles in Ordnung?“, fragte 
Bani. Rudi hatte nur geträumt. „Ich 
habe einen Schatten gesehen“, sagte 
Rudi. „Welchen Schatten?“, wollte 
Bani wissen. „Ich habe meine Mama 
gesehen“, antwortete Rudi. „Als 
Schatten?“, fragte Bani. 
Rudi musste nun die ganze Wahrheit 

erzählen. „Es ist so: Meine Mamaist 
bei meiner Geburt gestorben.“ „Oh, 
das tut mir leid“, wollte Bani trösten. 
„Und was ist mit deinem Papa 
passiert?“ Rudi fing an zu weinen. „Er 
ist von uns gegangen. Er wurde 
gesucht von der Polizei, aber nie 
gefunden.“ Bani sagte: „Wir werden 
ihn finden!“ „Wirklich?“, fragte Rudi 
voller Hoffnung. „Ja!“, antwortete 
Bani. „Danke, danke, danke!“ , rief 
Rudi.

Die Wanderung

Bani und Rudi waren glücklich. Also 
gingen sie dahin, wo Rudi geboren 
wurde. Es war dunkel und alles war 
still. Rudi sagte sofort, dass sein 
Papa eine Nachricht hinterlassen 
hat. Dann waren sie da. „Es ist ein 
schöner Ort“, sagte Bani. „Da, der 
Brief! Lies vor!“ 



34

Packen

Rudi überlegt, wo sein Vater ist. Da 
fällt es ihm wieder ein. „Bani, mein 
Papa ist in Portugal!“ „Super, Rudi! 
Lass uns packen!“,  rief Bani. Rudi 
war einverstanden: „Okay. Bitte, dein 
Koffer.“ Bani nahm den Koffer. 
„Danke, Rudi.“

Rudi dachte nach. Dann fragte Rudi 
Bani: „Wie sollen wir nach Portugal 
kommen?“
„Na, mit dem Flugzeug natürlich“, 
antwortete Bani. „Gut“, sagte Rudi. 
„Rudi, ich habe ein Auto gebucht“, 
sagte Bani. Rudi freute sich: „Super, 
so kommen wir zum Flughafen!“

   

Los geht’s!

„Juhu, es geht gleich los!“, rief Bani. 
„Ja, Bani, ich weiß“, antwortete Rudi. 
„Los komm, Rudi!“ „Ja, ja!“ „Schnell, 
es geht gleich los!“ ...
Und dann begann ihre Reise. „Juhu, 
wir fliegen los!“, rief Bani. „Ich weiß, 
Bani“, antwortet Rudi leise.

(Fortsetzung folgt J)
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Sportfest der Erich-Zeigner-Grundschule

Wir, die Klassen 1 und 2, sind zum Palmengartenspielplatz gewandert. Dort 
gab es coole Stationen und Spiele. Alle hatten viel Spaß.

Am meisten hat mir das Schwungtuch und das Abschlussspiel gefallen.

Leo, 1a
Hier ein paar Eindrücke:
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Die Nacht in der Höhle

Es war Schlafenszeit und Anna, Luis, Mara, Paul und Bello ihr Hund mussten 
ins Bett. Doch da im Wald heulte etwas. Sie warteten bis ihre Eltern schlafen 
gegangen waren und zogen sich an. Luis sagte: "Wir klettern durchs Fenster." 
Also kletterten sie durchs Fenster, sie gingen zum Wald. Als sie da waren 
knipsten sie ihre Taschenlampen an. Als sie tief im Wald waren hörten sie es 
wieder dieses Heulen. Anna sagte: "Ich habe Angst, Mara."
Mara antwortete nicht, sie beugte sich zum Boden und sagte hier sind 
Pfotenabdrücke. Sie folgten ihnen und standen nach 6 Minuten vor einer 
Höhle.
Da war es wieder das Heulen, ganz nah, das gefiel Bello garnicht er versteckte 
sich hinter Mara. Dann gingen sie in dei Höhle, hier war es nass und feucht. 
Paul sagte plötzlich: "Hier liegen Knochen, Mause Knochen."
Anna sagte: "Hier sind Fledermäuse." Paul roch plötzlich etwas. Luis meinte du 
hast recht, sie folgten dem Gang und da lag etwas, es war ein Wolf. Anna 
schrie! Da sagte Mara plötzlich die Pfote des Wolfes ist verletzt! Paul hatte 
Verbandszeug mit, als es langsam heller wurde versprachen die Kinder bald 
wieder zukommen. Aber 1 Frage blieb offen sagte Luis: "Wie ist der Wolf zu 
dieser Verletzung gekommen?", keiner antwortete. Als sie Zuhause waren 
schliefen sie ein.

Auflösung: Der Wolf hat sich die Pfote in einer Falle eingeklemmt.
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Hort
Theater „HAU AB“

In der Woche vom 02.05.2023 – 05.05.2023 wurde jeweils gestaffelt in der 
Unterrichtszeit das interaktive Präventionstheaterstück „HAU AB“ aufgeführt. 
In kurzen Szenen wurden problematische Situationen, in denen 
Grenzüberschreitungen auftraten, gespielt. Den Kindern der Klassenstufen 1 
und 2 wurden im Spiel Lösungen aufgezeigt, wie man mit Fremden aber auch 
mit Bekannten in der Familie umgehen kann, wenn man sich bedroht oder 
unwohl bei Kontakt fühlt. Die Kinder wurden in den Prozess der 
Lösungsfindung aktiv mit einbezogen. So wurde ihr Vertrauen in das eigene, 
innere Gefühl, das uns sagt, ob eine Situation sich gut oder nicht gut anfühlt 
gestärkt. 

Vielen Dank an die Schulleitung, Frau Handrack  und das Lehrerkollegium, die 
uns bei der Planung und Umsetzung unterstützt haben. 
S. Petersohn/Hortleiterin 

Ein Beitrag von Mathilda. Entstanden im GTA Medien-Club mit Scribble 
Diffusion.
Macht aus groben Skizzen ein aufbereitetes Bild mit Hilfe von künstlicher 
Intelligenz.
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Altpapier
LIEBE GROSSE UND KLEINE ALTPAPIERSAMMLER,

Die Sammlung des Zeitraums im 2. Halbjahr, also vom 25.11.2022 bis 
14.03.2022

Zum 14.03.2022 wurden insgesamt 936 kg Altpapier gesammelt. Das war 
Klasse! Macht weiter so!

Sehr bemerkenswert: zwei einzelne Sammler waren diesmal besonders fleißig 
und haben zusammen über 1/3 der Gesamtsumme heran geschleppt. Einen 
ganz besonderen Dank an Andor Jaron (2c) und Paul (2a).  

Sehr zur Nachahmung empfohlen!
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Supersammler Henning 99,00 kg 4b

2. Platz Franka 75,00 kg 4a

3. Platz Rasmus 41,30 kg 4b

Supersammler Theresa 55,50 kg 3d

2. Platz Mathilde 55,00 kg 3d

3. Platz Helena 12,50 kg 3a

Supersammler Andor Jaron 197 kg 2c

2. Platz Paul 164 kg 2a

3. Platz Yolanda 27,50 kg 2c

Supersammler Pepe 75,00 kg 1c

2. Platz Annika 24,90 kg 1b

3. Platz Tomke 21,40 kg 1b
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Altpapier
Wir bitten alle Schüler, Eltern, Großeltern und Freunde fleißig mit zu 
sammeln.

Bitte beachtet: Wir sammeln ausschließlich Papier (keine Pappe!). Die 
Container stehen neben den Containern der Schule auf der rechten Seite an 
der Hauswand. Montags von 06.00 bis 08.30 Uhr ist das Tor in der Amalien- 
straße geöffnet, um die Altpapiercontainer bequem erreichen zu können. 
Bitte wiegt das Altpapier zu Hause ab und schreibt euren Namen, die 
Gewichtsangabe des Papiers und eure Klasse auf einen Zettel und steckt 
diesen in den Briefkasten des Fördervereins.

Klasse Menge [kg] Sammler Anzahl

1a 0 0
1b 46 2
1c 95 2
1d 0 0
2a 171 2
2b 0 0
2c 235 3
2d 0 0
3a 13 1
3b 18 2
3c 0 0
3d 111 2
3e 0 0
4a 75 1
4b 140 2
4c 0 0
4d 32 2
4e 0 0

936 19
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Förderverein
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Förderverein
Shirts und mehr für Euch im Sekretariat erhältlich.

Danke für Eure Spenden - Euer Förderverein!

Schulartikel wie Trinkflasche, Radiergummis, Spitzer, Schlauchschals, T-Shirts 
oder Turnbeutel sind im Sekretariat der Schule gegen Spende erhältlich! 

Frau Hiller freut sich über den Besuch von Schülern!
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Kontakt zum Förderverein
Kontakt mit dem Förderverein könnt ihr 
aufnehmen über:
»den Schulbriefkasten am Eingang der  Schule 
(rechts neben der Innentür)
»  foerderverein@erich-zeigner-grundschule.de
» www.erich-zeigner-grundschule.de 
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